STAAT und STABILISIERUNG 6


§6 Einbeziehung von Vermögenseffekten
( Vermögenseffekte von Staatschuldtiteln  (Bonds) müssen in das Vermögensaggregat 

     einbezogen werden

      ( höheres Vermögen führt zu höherem Konsum

( Bedingung : Einkommenseffekt auf Geldnachfrage muß stärker sein als die marginale 

     Geldnachfrage

(  Einfluß auf Geldnachfrage:
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a) bondfinanzierte Staatsausgaben

Annahme: 
unendliche Laufzeit ( consols)

Bestand der Consols                     B
Kurs                                               
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Kurswert des Bondbestandes       
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Zinszahlungsumme                       
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        ( B so, daß r=1

( Kurswert geht in das Vermögensaggregat ein

( Änderung des Marktzinses  führt zu Änderung des Kurswertes

( Zinszahlungen zum Staatsbudget müssen berücksichtigt werden

( langfristige Analyse

Anmerkung ( keine Kapazitätswirkungen bei Investitionen

Einkommensverwendungsgleichung ( Nachfrageentstehungsgleichung)
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( Gleichungssystem mit 3 Gleichungen ist zu lösen

1)IS Funktion 
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2)LM Funktion
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3) Budgetrestriktin des Staates
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mit: 
dM ... laufende Geldschöpfung

dB ... laufende Neuverschuldung
( Veränderung des Vermögensbestandes
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                   ( Gleichung ohne Kapazitätswirkungen
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)                  ( kapazitätswirksames Vermögen


 ( IS Funktion  
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       ( wenn keine Steuern erhoben würden   T=0, T’=0
                                                                                               

   ( eine Zinsänderung verurscacht eine entgegengesetzte Wirkung auf das Einkommen

 (
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( daraus folgt eine größere Veränderung als bei Betrachtung ohne Vermögenseffekte

              ( traditioneles IS LM Modell)


   ( LM Funktion   
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( positiver Zusammenhang von Zins und Einkommen

( flacherer Verlauf der LM Kurve ( durch Einfluß des Vermögenseffektes)

( beide Kurven verlaufen flacher als ohne Berücksichtigung des Vermögenseffektes 

    ( Beurteilung der Steigung)

( Beurteilung der Lage der Kurven  (beigegebenen Zins)

     ( Expansionseffekt durch die Ausgaben des Staates 


                                                                  erhöht die Steuereinnahmen

  ( marginale Budgetgleichung
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( Lage der IS Kurve durch Differentiation nach 
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( Zähler und Nenner verändern sich in positiver Richtung ( Quotient ist Positiv

 ( Rechtsverschiebung der IS Kurve







( Kurve verläuft flacher und nach rechts verschoben

(Lage der LM Kurve durch Differentiation nach Y und B
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( ABER nicht Eindeutig ( Kriterium  
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( wahrscheinlich gilt 
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( Linksverschiebung der LM Kurve
                                (Alte LM Kurve

                                (Neue LM Kurve

                              

( Zusammenfassung ( Verschiebung im gesamten IS LM Modell









                 ( Altes IS LM Modell ( Standard)

                 ( Neues IS LM Modell ( mit Vermögenseffekten)

 ( Aussage über Expansionseffekt ist aber nicht eindeutig

1)IS Funktion 
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2)LM Funktion
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3)Budgetrestriktion des Staates
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mit: 
dM ... laufende Geldschöpfung

dB ... laufende Neuverschuldung
( Auflösen nach endogenen Variablen

a) Kurzfristiger Einfluß bondfinazierter Staatsausgaben auf das Einkommen       ((
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     ( G+B  ... Staatsausgaben für Zinszahlungen und für Güter und Dienste

   ( I) marginalisierte Budgetfunktion          
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   ( IS ableiten

( II) 
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   (I) in II) einsetzen
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   ( LM ableiten
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( I) in III) einsetzen
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 ( Umformen 
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( Formale Schreibweise:
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  mit  ( 
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      ( für 
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 EMBED Equation.3  [image: image40.wmf])
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( Zinsen steigt durch Emission der Bonds und damit auch das Zinsniveau   ( siehe auch Grafik)

     ( gilt aber nur vor Einsetzen des Zinseffekten der Neuemission

b) Geldmengenfinanzierung der Staatsausgaben        (Bondbestand wird nicht mehr betrachtet)

          
[image: image41.wmf]
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 ( Verschuldungseinfluß   
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 EMBED Equation.3  [image: image46.wmf]2

1

r

B

 wird durch 
[image: image47.wmf]__

M

d

 ersetzt

( IS bleibt unverändert ( wie bei Bondfinanzierung)

           ( LM  ( 
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 EMBED Equation.3  [image: image49.wmf]aut
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( Einkommensänderung wird mit Hilfe der Cramerschen Regel berechnet (Determinanten)
           ( 
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( auch hier ein kurzfristiger positiver Effekt

( dieser Effekt ist stärker als bei der Bondfinanzierung der Staatsausgaben










( bei Geldmengenvergrößerung verschiebt sich die LM kurve zurück zum Ursprung, es 

           entsteht ein neuer Gleichgewichtspunkt B

( Einkommenseffekt Y( Y1 ist größer als bei der Bondfinanzierung Y(Y‘1

 Längerfristige Betrachtung der Vermögenseffekte ( dynamische Betrachtung)

   ( im Staatsbudget tauchen nun auch Zinsausgaben auf , die aber von der Größe der

        Bondemission abhängen wird

( Finanzierung der Zinszahlungen :  a) durch weitere Geldmengenexpansion

b) durch zusätzliche Bonds

c) zu Lasten der Nachfrage orientierten

                                                                  Staatsausgaben

( Modell von Blinder Solow
     ( statisches System  ( Expansionpolitik wirkt expansiv

     ( Stabilitätsbedingungen :

                        ( VW tendiert zu langfristigem Gleichgewicht

                        ( weiterer Stabilisierungsbedarf erübrigt sich ( Bond oder Geldemission)

                        ( Gelddefizit ist ausgeglichen (Steuererhöhung hat das Defizit aufgelöst)

                       (( Anstieg des Einkommens führt zu Steuereinnahmenerhöhung)

                        ( positiver Nettovermögenseffekt auf Konsum

     ( Zusammenfassung der Modellaussagen:

           Fall 1)  dY>0   dT>dB>0    (( Stabilitätsfall)

                       ( Steueraufkommen tragen zum Abbau des HH-Ungleichgewichtes [Defizit)bei

           Fall 2)  dY>0   dB>dT>0     (( Instabilität)

                       ( Steuermehraufkommen reicht nicht aus um die Staatsverschuldung abzubauen

                       ( kein Endgleichgewicht

            Fall 3) dY<0   dT<0             ( ( Instabilität)

                        ( höhere Bondemission ist durch Steuermindereinnahmen notwendig)






































































































































































































































































































































































































































































             Budgetgleichung des Staates


            ( kein statisches Modell


              Einnahmen aus Emission neuer Bonds





Unterbeschäftigungsfall


( keine Preiseffekt
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